
Städtebund gegen
Mietpreisbremse

Hannover (dpa). – Die Mietpreis-
bremse ist aus Sicht des Niedersächsi-
schen Städte- und Gemeindebundes
kein wirksames Mittel für mehr bezahl-
baren Wohnraum. „Sie schadet unter
dem Strich mehr, als das sie hilft, da In-
vestitionen im Umland großer Städte
unterbleiben“, sagte der Sprecher des
Niedersächsischen Städte- und Gemein-
debundes, Thorsten Bullerdiek. „Wir
brauchen Geld und Konzepte für eine
bessere Mobilität und mehr Infrastruk-
tur, besseres Breitband auf dem Land.
Nur so entlasten wir die Großstädte
und schaffen preiswerte Alternativen
zum Wohnen.“ Gerade Flächenländer
wie Niedersachsen müssten dieses Po-
tenzial ausschöpfen, sagte Bullerdiek.
Die Bundesregierung hatte sich jüngst
darauf verständigt, die Mietpreis-
bremse bis zum Jahr 2025 zu verlän-
gern.

Lkw-Maut wird
nicht ausgeweitet

Berlin (dpa). – Das Bundesverkehrs-
ministerium hat keine Pläne zur Aus-
weitung der Lkw-Maut auf alle Straßen.
Das machte ein Sprecher von Ressort-
chef Andreas Scheuer (CSU) in Berlin
deutlich. Unionsfraktionsvize Andreas
Jung (CDU) hatte zur Verbesserung des
Klimaschutzes eine Ausweitung der ins
Spiel gebracht. „Ich plädiere für eine
Lkw-Maut ab 3,5 t und  auf allen Stra-
ßen, bei der das Handwerk weiter au-
ßen vor bleibt“, sagte Jung der „Frank-
furter Allgemeinen Zeitung“ (FAZ). Die
zusätzlichen Bundesmittel müssten in
den Schienengüterverkehr fließen. „Mit
Ländern und Kommunalspitzen sollte
vereinbart werden, dass sie mit ihren
Einnahmen den öffentlichen Personen-
nahverkehr stärken.“ Die Zeitung
schrieb, Jung wolle eine solche Maut
auf Landes- und Kommunalstraßen.
Bisher gilt die Mautpflicht für Lastwa-
gen ab einem zulässigen Gesamtge-
wicht von 7,5 t auf allen Bundesstraßen
und Autobahnen, das sind insgesamt
52 000 km Straße. Am 20. September
will das Klimakabinett der Bundesre-
gierung über ein Maßnahmenpaket
entscheiden, damit Klimaziele einge-
halten werden. In Vorschlägen Scheu-
ers ist eine mögliche Ausweitung der
Lkw-Maut nicht enthalten. Jung leitet
zusammen mit Unionsfraktionsvize
Georg Nüßlein (CSU) eine „Koordinie-
rungsgruppe Klima“, die für die Union
die Grundlagen für eine Klimaschutz-
gesetzgebung erarbeiten soll.

Berlin (dpa). – Mieter und Käufer
von Wohnungen sollen besser vor fi-
nanzieller Überlastung geschützt wer-
den. Die Koalition einigte sich nach mo-
natelangem Ringen dafür nun in einem
Kompromiss auf ein Bündel an Erleich-
terungen. Auch auf anderen Feldern
wollten die Spitzen des Bündnisses
Handlungsfähigkeit beweisen – kurz

vor den für CDU und SPD extrem
schwierigen Landtagswahlen in Sach-
sen und Brandenburg. Ziel sei es u. a.,
„bezahlbare Mieten zu sichern“, sagte
Justizministerin Christine Lambrecht
(SPD). Dies solle in allen Regionen er-
reicht werden, sagte Bundesbauminis-
ter Horst Seehofer (CSU). Dazu soll
zum einen die Mietpreisbremse um

fünf Jahre bis zum Jahr 2025 verlängert
werden. Demnach darf die Miete bei
neuen Verträgen in Gebieten mit ange-
spanntem Wohnungsmarkt nicht mehr
als 10 % über der „ortsüblichen Ver-
gleichsmiete“ liegen. Bei einem Verstoß
gegen die Mietpreisbremse soll zu viel
gezahlte Miete auch rückwirkend zu-
rückgefordert werden können – und

zwar für einen Zeitraum von 2,5 Jahren
nach Vertragsschluss. Die SPD hatte ei-
nen längeren Zeitraum anvisiert. Der
Betrachtungszeitraum für die ortsübli-
che Vergleichsmiete wird von vier auf
sechs Jahre verlängert. „Das dämpft na-
türlich das Niveau bei den Mieten“,
sagte Seehofer. Ein Gesetzentwurf zur
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Wiesbaden (dpa). – Alarmierende
Zahlen aus Wiesbaden: Trotz massiver
Bemühungen, die Wohnungsnot in
Deutschland einzudämmen, ist die Zahl
der genehmigten Wohnungen im ersten
Halbjahr 2019 weiter gesunken. Von Ja-
nuar bis einschließlich Juni wurde der

Neubau oder Umbau von gut 164 600
Wohnungen bewilligt, wie das Statisti-
sche Bundesamt in der vergangenen
Woche mitteilte. Das waren nach Be-
rechnungen der Wiesbadener Statisti-
ker 2,3 % weniger als im Vorjahreszeit-
raum. In neu zu errichtenden Wohnge-

bäuden wurden in den sechs Monaten
knapp 142 400 Wohnungen genehmigt.
Das waren 3,1 % oder gut 4500 Einhei-
ten weniger als ein Jahr zuvor. Wäh-
rend das Niveau bei den Einfamilien-
häusern fast unverändert blieb (minus
0,1 %), sank die Zahl der Baugenehmi-

gungen für Zweifamilienhäuser (minus
4,7 %) und Mehrfamilienhäuser (minus
3,2 %) deutlicher. „Insbesondere der
Rückgang der Baugenehmigungen bei
Mehrfamilienhäusern ist alarmierend.
Denn hier gibt es den größten Bedarf“,

„Enttäuschende Halbjahresbilanz“ im Wohnungsbau

Verbände alarmiert über gesunkene Genehmigungen
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Berlin (dpa). – Steigende Mieten
und Immobilienpreise machen dem
Handwerk in Großstädten zu schaffen.
„In gentrifizierten Quartieren ver-

schwinden Bäcker, Fleischer, Schuster
oder Änderungsschneider aus den
Straßen, weil sie sich die Miete der Ge-
schäftsräume nicht mehr leisten kön-
nen“, sagte der Generalsekretär des

Zentralverbands ZDH, Holger Schwan -
necke, der „Stuttgarter Zeitung“ und
den „Stuttgarter Nachrichten“. „Vieler-
orts erleben wir einen Rückzug von
Handwerkern aus den Innenstädten
und Wohnvierteln an die Ränder der
Stadt, da spielt sich ein echter Ver-
drängungswettbewerb ab“, sagte
Schwan necke. Als Beispiele nannte er
Kfz-Betriebe oder Tischlerwerkstätten,
die dem Wohnungsbau weichen müss-
ten. Außerdem nähmen Konflikte mit
Nachbarn zu. Expansionsmöglichkei-
ten gebe es vielerorts nur noch am
Stadtrand. Der ZDH stützt sich auf
eine aktuelle Umfrage unter 5000 Be-
trieben. Demnach will fast jeder
zehnte Betrieb in den kommenden bei-
den Jahren seinen Standort wechseln.
In den Innenstädten sei es fast schon
jeder fünfte Betrieb.
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Dachdecker

Mindestlohn steigt 
Köln (dpa). – Der tarifliche Mindestlohn im

Dachdeckerhandwerk soll in den kommenden bei-
den Jahren angehoben werden. Für Beschäftigte
mit abgeschlossener Berufsausbildung soll er zum
1. Januar 2020 um 40 Cent auf 13,60 Euro/Std.
steigen und ein Jahr später auf 14,10 Euro, wie der
Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhand-
werks (ZVDH) kürzlich in Köln mitteilte. Für Mit-
arbeiter ohne abgeschlossene Berufsausbildung
soll der Mindestlohn von jetzt 12,20 Euro in den
zwei Schritten auf 12,60 Euro steigen. Der Mindest-
lohn im Dachdeckerhandwerk liegt über dem ge-
setzlichen Mindestlohn in Deutschland, der aktuell
9,19 Euro beträgt und am 1. Januar 2020 auf
9,35 Euro steigt. Das sei nötig, weil das Dachde-
ckerhandwerk in Konkurrenz um Fachkräfte und
Auszubildende stehe, sagte ZVDH-Präsident Dirk
Bollwerk laut Mitteilung.

EIN NEUER SENNEBOGEN 670 E ist derzeit zur Kiesgewinnung bei der Fa. Wiedemann im bayerischen Eching im Einsatz. Ausgestattet mit Schlepp-
schaufel baggert die Maschine tonnenweise Kies. Mit dem neuen 70-t-Seilbagger der aktuellen E-Serie hat Sennebogen sein Portfolio an Seilbaggern erweitert. Mit insge-
samt drei Motorisierungsvarianten von 298 kW in der Stufe-3a-Variante und 261 kW oder 321 kW als Stufe-5-Versionen eröffneten die Maschine ein weites Einsatzspektrum
von der Gewinnung, über den Einsatz mit Verrohrungsmaschinen und Mäklern bis hin zum Spezialtiefbau mit Schlitzwandgreifern, so das Unternehmen. Zwei 16-t-Freifall-
winden sorgten dabei für sehr gute Zugkraft. Optional ist das Modell auch mit schweren 20-t-Winden verfügbar. Mit kompakten Abmessungen und einem einfachen Ballast-
montagesystem und dem teleskopierbaren Raupenunterwagen lasse sich der Seilbagger zudem zeit- und kosteneffizient transportieren, so Sennebogen. FOTO: SENNEBOGEN
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